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Zeit der Fülle 

Kennen Sie Piet Breughels Paradiesbilder? Schlemmen in 
Hülle und Fülle, von allem ist mehr als genug da, keiner geht 
leer aus. Es erinnert schon eher an Völlerei als an Fülle. 
 

Zeit der Fülle haben wir jetzt im Herbst: trotz Hitze und Tro-
ckenheit dürfen wir wieder reichlich Äpfel, Birnen, Zwet-
schen … genießen und brauchen – hier bei uns – anders als 
an vielen anderen Orten in der Welt - keinen Mangel leiden. 
Zeit der Fülle kann es auch in unserem Leben geben: pulsie-
rendes Leben, Gebrauchtwerden, sich einbringen und mit-
gestalten können, Kultur, Natur, Menschen wahrnehmen, 
aufnehmen, sich daran bereichern, wachsen, reifen. 
 

Für manche Menschen bedeutet ein großer Geburtstag oder 
ein Abschied auch ein Rückblick auf das Gewesene – das 
Schöne, Schwere, Herausfordernde, das Gelungene, Berei-
chernde… Hoffentlich ist es auch eine Zeit der Fülle für Ing-
rid Wedl, auf die sie jetzt zum Berufsende schauen mag. 
 

Ut habeant vitam – damit sie das Leben haben – und es in 
Fülle haben – war das Thema unseres verstorbenen Bischofs 
Georg Moser, der mit ganzem Herzen als Seelsorger den 
Menschen das Leben in Fülle nahebringen wollte, so wie es 
uns Jesus im Johannes-Evangelium zusagt. 
 

Mögen wir uns gegenseitig eine Zeit der Fülle, das Leben in 
Fülle wünschen! Das heißt einfach auch staunen und dank-
bar sein, das Leben mit anderen teilen zu wollen, nicht alles 
für selbstverständlich halten. Und es bedeutet auch das Wis-
sen darum, dass Fülle nicht ewig dauert, dass auch Zeiten 
des Mangels und der Entbehrung kommen können – wir ah-
nen es mit der Sorge um unser Wasser und die Energie, mit 
der Sorge um Fürsorge und Zusammenhalt unter uns Men-
schen. Eine Brachzeit folgt nach dem Herbst im Winter, in 
der die Natur wieder Kräfte tankt und Zeit findet um neu zu 
knospen.  
 

Carpe diem – nehmen wir jeden Tag so wie er ist, dankbar 
und mit seinen Geschenken und Herausforderungen. Dann 
erfahren wir vielleicht jeden Tag als eine Zeit der Fülle – 
auch wenn es nicht so üppig wie bei Breughel ausfällt. Ein 
Tag von Gott geschenkt, uns anvertraut, damit wir ihn gut 
für uns und für andere gestalten. 
 
Christiane Breuer 
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Fülle der Lebens 
Apfelpracht! 

Reif und saftig hängen sie da. 
Was war alles nötig, um so 
eine prächtige Apfelernte einzufahren? 
Nach dem Winter stand  
blattlos und kahl der Apfelbaum  
da und freute sich 
über die warme Früjahrssonne  
und den Regen. 
Langsam bildeten sich die Knospen 
ein Traum in - weiß und rosa –. 
Die Apfelblüten blühten auf,  
wurden bestäubt  
von summenden Bienen,  
welch ein Wunder der Natur. 
Da, ein kleiner Fruchtansatz  
bildet sich und 
grüne Blätter treiben aus den Zweigen. 
Wir brauchen viel Geduld,  
denn Wachsen und Reifen 
braucht Zeit, viel Zeit. 
Durch Sonne und genügend Wasser 
wuchsen die Äpfel 
und wurden größer und größer. 
Reiche Ernte, ist nicht zu machen, 
wir können auf Rahmenbedingungen 
achten 
wachsen und reifen lässt Gott allein. 
Geschenk des Lebens, 
Staunen und Dankbarkeit 
über diese Fülle. 
Welch ein Wunder! 
                                            Ingrid Wedl 
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Rückblick von Ingrid Wedl 

auf 31 Jahre Dienst in Sindel-
fingen als Pastoralreferentin 

Nachdem ich meine dreijährige Ausbil-
dungszeit als Pastoralassistentin in 
Böblingen mit der 2. Dienstprüfung 
abgeschlossen hatte und beauftragt 
worden war, begann ich meine  neue 
Stelle in Sindelfingen zum 1. September 
1992.  

Dort war die Seelsorge der gesamten 
Stadt Sindelfingen mit dem Kranken-
haus in den Händen von 8 Ordenspat-
res aus dem Orden „Unserer Lieben 

Frau von La Salette“, den „Salettinern“, 
die alle zu 100% bei der Diözese für die 
Seelsorge hier in der Stadt angestellt 
waren. Es waren aufgeschlossene Pfar-
rer mit einem weiten Herzen und öku-
menischer Gesinnung. Meine Schwer-
punktgemeinde war Auferstehung 
Christi in der Viehweide. Dort hatte ich 
auch das Büro. Ich wurde vom dortigen 
KGR herzlich begrüßt. Pater Urs Sieg-
rist war nach über 20 Jahren 1991 mit 
seiner Pfarrhaushälterin und Sekretärin 
Uschi Wehle in die Gemeinde Christus 
König nach Dagersheim und Darms-
heim gewechselt, weshalb ich zu Beginn 
viel Wehmut über diesen Abschied be-
gegnet bin.  
 

Es gab eine Fülle von Aufgaben: Ich 
war für die Erstkommunionvorberei-
tung der Kinder zuständig und unter-
richtete in der Grundschule Kö-
nigsknoll die Drittklässler. Schule und 
Gemeinde arbeiteten damals vorbild-
lich zusammen und der Rektor Walter 
Lenk förderte das, so gut er konnte. 
Von Anfang an war die Ökumene in der 
Viehweide mit ihrem ökumenischen 
Ausschuss und dem evangelischen Pfar-
rer Reicherter ein wichtiger Arbeits-
schwerpunkt und ich erinnere mich 
gerne an die vielfältigen Aktivitäten 
und Feste mit vielen engagierten ehren-
amtlichen Mitarbeitern. 1993 begann 
mein sehr geschätzter Kollege Hans-
Joachim Remmert in Sindelfingen in 
der Gemeinde Christus König bei Pater 
Siegrist, den er aus seiner Heimatge-
meinde „Auferstehung Christi“ kannte. 
Ein Team, das sich richtig gut ergänzte, 
ein richtiges „Dream-Team“, sagten 
viele Leute.  
 

1994 wurde ich schwanger und unser 
erster Sohn Michael wurde geboren. Da  
hatte ich nur noch 25 % und 1996 kam 

Aktuelles aus der  
SE 9 
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unser 2. Sohn Matthias zur Welt. Wir 
hatten eine Zusage von Rottenburg für 
einen Pastoralreferenten und der hatte 
seinen Vorstellungsgottesdienst genau 
am Geburtstermin von Matthias: 
08.09. 1996. Hans Kindl und seine 
Frau Edeltraud luden uns zum Gottes-
dienst ein und ich sagte: „Mein Mann 
und ich kommen gern, außer das Kind 
kommt“.  Der kleine „Matthias kam 
pünktlich. Hans Kiendl hatte eine 100% 
Stelle und brachte sich intensiv ein von 
1994 bis 2002, wo er dann in den Ruhe-
stand ging. Ich hatte in den Jahren, in 
denen er hier war, immer einen kleinen 
Auftrag mit  25% und feierte  
„Krabbelgottesdienste“ und Familien-
gottesdienste. Gleich nach der Geburt 
meiner zwei Söhne erhielt ich 1997 die 
Diagnose MS, die ich zunächst für mich 
behielt, denn es war für mich so unfass-
bar. Anfangs hielt noch Pater Edgar 
Hasler vom Goldberg den Gottesdienst 
in Auferstehung Christi, dann war Pater 
Georg Proch in der Auferstehungskir-
che und der Dreifaltigkeitskirche zu den 
Gottesdiensten  eingeteilt. 2003 war 
eine sehr stressige Zeit. Hans Kiendl 
war weg und ich war von 25 auf 50 % 
gegangen, da kam ein Schub der MS, 
der mich 5 Wochen lang  krank sein 
ließ. Damals habe ich meine MS Diag-
nose veröffentlicht, denn mit einer 
chronischen Erkrankung zu leben, das 
musste ich erst lernen und bevor die 
Leute in der Gemeinde spekulieren, was 
denn sein könnte, wenn ich so unsicher 
laufe, ist es besser, die Karten auf den 
Tisch zu legen. 
 

Im Jahr 2001 wurden die zwei Seelsor-
geeinheiten 9 und 10 in Sindelfingen 
gebildet, wofür sich vor allem Hajo 
Remmert maßgeblich eingesetzt hatte. 
Hajo Remmert war unser „Ausbilder“ 
und Stefan Hubl war 3 Jahre als Pasto-

ralassistent in Christus König und 
machte mit einer Gruppe eine Afrika-
reise.  
 

2005 fusionierte die Auferstehungsge-
meinde mit der Dreifaltigkeitsgemein-
de, kurz davor war die evangelische 
Markusgemeinde mit der Martinsge-
meinde zusammengegangen, denn es 
zeigte sich, dass  die Selbständigkeit 
von kleinen Gemeinden  auf die Dauer 
nicht durchgehalten werden kann. 
 

Im Sommer 2006 wechselte der polni-
sche Salettinerpater Georg Proch die 
Stelle und ging ins Allgäu, wo die Salet-
tinerpater auch einen Stützpunkt hat-
ten. Erst im Dezember 2007 am 3. Ad-
vent begann ein neuer leitender Pfar-
rer: Pater Johannes Rathfelder, ein Be-
nediktiner.  
 

2003 wechselte der evangelische Pfar-
rer Reicherter  die Stelle und es kam 
2004 ein aufgeschlossener, evangeli-
scher,  junger Pfarrer:  Markus Schoch. 
Er wohnte im Markuszentrum und war 
für den Sindelfinger Osten und die 
Martinsgemeinde zuständig. Mit ihm 
zusammen pflegte ich die Ökumene mit 
vielen besonderen ökumenischen Got-
tesdiensten, z.B. nach dem Hans-
Thoma-Platz-Fest auf dem Platz zwi-
schen den Hochhäusern ein besonders 
eindrücklicher Gottesdienst mit dem 
Thema: „Schick dein Gebet zum Him-
mel“, bei dem 150 gasgefüllte, bunte 
Luftballons in den blauen Sommerhim-
mel stiegen. Markus Schoch war auch 
zum Unterrichten in der Königsknoll- 
Grundschule zugeteilt und führte da-
mals für die evangelischen Kinder in 
der 3. Klasse parallel zur Kommunion-
vorbereitung den ersten Teil der Kon-
firmationsvorbereitung  „Konfi 3“ ein. 
 

 Es gab viele Höhepunkte: die ökumeni-
schen Herbstfeste mit Erntedank, die 
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Waldweihnacht und die ökumenischen 
Krippenspiele und viele, viele Feste und 
Gottesdienste entlang des Kirchenjahrs. 
Es war eine Zeit der Fülle. 2009 ging 
Pater Großmann in den Ruhestand und 
es kam mit einem Auftrag fürs Kran-
kenhaus  und Christus König und St. 
Maria Pfarrer Ephrem Konde, der 
durch seine philosophische Gelassen-
heit und sein herzliches Lachen so viele 
Herzen gewann. 
 

Im Sommer 2012 wechselte Markus 
Schoch die Stelle und ging zuerst nach 
Riga in Lettland, dann nach 5 Jahren 
nach Tiflis in Georgien, wo er Bischof 
wurde und ist inzwischen wieder zu-
rück in Baden Württemberg und jetzt 
evangelischer Prälat in Reutlingen.  
 

Einige Jahre arbeitete auch Gemeinde-
referentin Michaela Donauer in St. Ma-
ria, Gerold Traub und auch  Irena Vivic 
waren zur Ausbildung zum Gemeinde-
referenten, bzw. zur Gemeindereferen-
tin hier und Hajo Remmert begleitete 
beide während ihrer Ausbildung. Und 
auch Julia Schneider 2014-15 war hier 
in der Seelsorgeeinheit als Jahresprak-
tikantin.  
 

Bis 2012 leitete ich die Erstkommunion 
und bereitete Kinder auf das Fest der 
Erstkommunion vor und begleitete ihre 
Eltern, feierte Familiengottesdienste 
und bot über viele Jahre in der Fasten-
zeit „Exerzitien im Alltag-Kurse“ als 
geistliche Begleiterin an und  auch eine 
Bibel-Teilen Gruppe. Pater Hasler ging 
2009 in den Ruhestand und kehrte in 
seinen Orden zurück, der evangelische 
Pfarrer Reinhard Seibert vom Goldberg 
ging ebenfalls 2012 in den Ruhestand 
 

Zum 01.01. 20213 stand eine  Verände-
rung bei der Arbeit an. Ich wechselte 
nach St. Maria auf dem Goldberg, gab 
die Erstkommunionvorbereitung ab 

und  auch den Schulunterricht auf. Da-
für machte ich einen Beerdigungskurs 
und war von da an für Seniorenheime, 
Trauerpastoral und Beerdigungen zu-
ständig. Im Februar 2013 begann auch 
die neue evangelische Pfarrerin auf 
dem Goldberg Frau Margret Remppis, 
mit der ich eine sehr gute ökumenische 
Zusammenarbeit auf dem Goldberg 
pflegte, bis zu ihrem Ruhestand im No-
vember 2022. Auch in der Liturgie war 
ich immer wieder mit Predigt und 
Wortgottesdienst erlebbar. 
 

2015 wechselte Hajo-Remmert die Stel-
le und ging als Dekanatsreferent nach 
Calw. Seine Stelle blieb 5 Jahre unbe-
setzt und erst 2020 kam Frau Christia-
ne Breuer als Pastoralreferentin. Hajo 
erkrankte schwer und kämpfte tapfer 
mit seiner Krebserkrankung drei Jahre 
lang. Er starb am 30.05.2022 mit 61 
Jahren, und sein Tod ist für uns alle ein 
riesiger Verlust, bis heute. Von 2018 an 
begleitete ich einen engagierten, fähi-
gen Gemeindepraktikanten, der aus 
Bosnien stammte und ein fertig studier-
ter Theologe war und mit seiner Fami-
lie kam: Vladimir Lukic. Nach seinem 
einjährigen Gemeindepraktikum mach-
te er die dreijährige Ausbildung als Pas-
toralassistent und ich begleitete ihn 
gerne bis zu seiner Beauftragung im 
Juli 2022. 
 

2019 wechselte Pfarrer Istvan Gegö, der 
für das Krankenhaus und Dagersheim 
Darmsheim seit 2014 zuständig war, 
die Stelle. Zum 01.11. 2019 ging Pater 
Johannes Rathfelder nach 12 Jahren 
mit 70 in den Ruhestand. Christiane 
Breuer kam 2020 als Pfarrbeauftragte 
nach Dagersheim und Darmsheim, da-
zu zuständig fürs Mosaik und die Firm-
vorbereitung in unserer Seelsorgeein-
heit. Cornelia Radi wurde schon unter 
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Pater Johannes Rathfelder Familienre-
ferentin, zuständig für Erstkommuni-
onvorbereitung und Familiengottes-
dienste.   
 

Die letzten vier Jahre von 2019 bis 23 
waren für mich  durch die Vakanz sehr 
anstrengend, auch wenn uns der Va-
kanzbegleiter Gerhard Rauscher mit 
einer 25% Stelle unterstützte, wo er 
konnte. Zuerst war der indische Pries-
ter Pfarrer Paul für ein Jahr da, dann 
kam im September 2020 Pfarrer Ro-
bert, um die Sakramente zu spenden 
und Eucharistiefeiern zu halten. Ich 
hatte zwar „nur eine 50% ige  Anstel-
lung“, fühlte  den Mangel an Führung 
aber immer sehr und kümmerte mich 
um manches, weil eben keine andere 
Person da war. Im Januar diesen Jah-
res bekam ich nach vielen Jahren Ruhe 
einen schweren MS-Schub, durch den 
mir mein Körper sagte. „Ingrid, es ist 
genug, lass es gut sein“. Ich habe in den 
31 Jahren  viel Fülle und gegen Ende 
auch manchen Mangel erlebt, habe vie-
le Menschen kommen und gehen sehen 
und war mit vielen in Verbindung. Jetzt 
ist es für mich an der Zeit, Adieu zu 
sagen und für mich selber  und meinen 
Körper mehr  Sorge zu tragen. Ich habe 
gegeben, was ich konnte, jetzt lege ich 
die Sorge um die Gemeinden in Gottes 
Hand und in die Hände, derer, die da 
sind. Meine vielen Erinnerungen sind 
nur ein ganz kleiner Bruchteil des gan-
zen gelebten Lebens in den Gemeinden 
in seiner Fülle. Viele Namen und Ge-
sichter sind und bleiben in meinem 
Herzen. 
 

Bei meinem Mann Walter bedanke ich 
mich von Herzen für alle Unterstützung 
die er mir in so vielfältiger Weise gege-
ben hat. Er war einfach dort, wo es not-
wendig war und hat geholfen. Danke, 

dass du alles so mitgetragen hast.  
Ich werde auch im Ruhestand die ein 
oder andere Beerdigung halten  und 
auch in kleinem Umfang geistliche Be-
gleitung anbieten. Mein Mann Walter 
und ich bleiben auch weiterhin wohn-
haft in Sindelfingen und wir werden 
uns bestimmt einmal begegnen. Spre-
chen Sie uns ruhig an, auch wenn mir 
oder meinem Mann manchmal der Na-
me nicht gleich einfällt. Aber ihre Ge-
sichter sind in unseren Herzen. 
 

Bleiben Sie behütet,                                                                      
 

Ihre Ingrid Wedl 
 
„Es wird sich einiges ändern 

in unserer Kirche“ 

Interview mit Andrea Lipowsky-Müller 
(SE10) und Martin Offner (SE9)  
 

Ein Aufatmen war zu spüren, als im 
Frühjahr nach dem Abflauen der Coro-
na-Pandemie endlich wieder uneinge-
schränkt öffentliche Feiern stattfinden 
konnten.   Wir spürten eine zunehmen-
de „Lust“ auf Gemeinschaftserlebnisse 
z.B. bei den Stadtteilfesten, bei beson-
deren Gottesdiensten und Veranstal-
tungen unserer Kirchengemeinden. Sie 
sind sichtbar lebendiger geworden. Und 
dennoch, wir können die Tatsache, dass 
unsere Kirche durch verschiedene 
Skandale in einer Glaubwürdigkeitskri-
se steckt, nicht einfach verdrängen. 
Inzwischen sind viele Gläubige -auch 
wegen des Reformstaus- auf Distanz zu 
unserer Kirche gegangen. Das zeigt sich 
an der stark gestiegenen Zahl an Kir-
chenaustritten, die auch unsere Sindel-
finger Gemeinden belasten. 
 

Hinzu kommt, dass wir in Sindelfingen 
seit Jahren eine Ausnahmesituation 
haben. Unsere vier Kirchengemeinden 
sind vakant, wir haben immer noch 
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keinen leitenden Pfarrer. Seelsorge und 
Gestaltung des Gemeindelebens wird 
von unseren indischen Pfarrvikaren, 
den Mitarbeiter:innen der Pastoral-
teams und vielen Ehrenamtlichen ge-
tragen. Die Leitungsverantwortung je-
doch liegt verstärkt beim gewählten 
Vorsitzenden des Gesamtkirchenge-
meinderates Sindelfingen Martin Off-
ner und seiner Stellvertreterin Andrea 
Lipowsky-Müller.  
 

Ich habe mit bei-
den über die wei-
tere Entwicklung 
der Kirche gespro-
chen und ihnen 
einige Fragen da-
zu gestellt. 
 

Welches sind aus 
Ihrer Sicht die 

wichtigsten Veränderungen, die unsere 
Kirchengemeinden in den nächsten 
Jahren angehen und gestalten müssen? 
Können Sie einige positive Faktoren 
nennen, die Zuversicht geben, dass un-
sere Gesamtkirchengemeinde auch in 
Zukunft gute seelsorgerliche und sozia-
le Dienste in Sindelfingen anbieten 
kann? 
 

Zum Einstieg in unser Gespräch gab 
Martin Offner zur Frage nach den not-
wendigen Veränderungen folgendes 
Statement ab: „Mit der Zeit gehen – 
Das ist vermutlich die nichtssagende 
Aussage, die man treffen kann, aber sie 
ist trotzdem die Antwort.   Das fängt an 
bei fehlenden Jugendangeboten der 
Kirche –ausgenommen Ministranten-  
und geht weiter zur meist sehr traditio-
nellen Gestaltung des Gottesdienstes. 
Traditionen sind gut und sollten be-
wahrt werden; aber eine moderne Ges-
taltung des Gottesdienstes mit Bezug zu 
aktuellen Themen und Ereignissen 

würde vermutlich mehr Leute“ anlo-
cken. Die Kirche der Zukunft sollte ge-
prägt sein durch Offenheit, Toleranz 
und Mut: Die Kirche der Zukunft sollte 
Frauen mehr Raum geben. Politik und 
Kirche sollten sich auf den schwierigen 
Weg im 21. Jahrhundert gemeinsam auf 
ihre Verantwortung für die Bewahrung 
der Schöpfung und die Würde eines 
jeden Menschen besinnen.“ 
 

Andrea Lipowsky-Müller ging in ihrer 
Antwort auf einige konkrete Verände-
rungen in den Sindelfinger Kirchenge-
meinden ein: „Veränderungen werden 
und müssen kommen. So wird z.B. die 
Stelle unserer Pastoralreferentin Ingrid 
Wedl, die demnächst in den Ruhestand 
geht, nicht wiederbesetzt. Die längst 
ausgeschriebene Gemeindereferenten-
stelle in St. Joseph ist noch immer va-
kant. Personal ist sehr knapp. Unsere 
Kirchengemeinden müssen enger zu-
sammenarbeiten und dennoch für Ge-
meindeglieder als „ihre Gemeinde“ er-
kennbar bleiben.“  
 

Im Gespräch betonen Herr Offner und 
Frau Lipowsky-Müller, dass wir als ka-
tholische Christen in Sindelfingen so-
wohl unter den pastoralen Mitarbei-
ter:innen als auch mit den mutter-
sprachlichen Gemeinden noch besser 
zusammenarbeiten sollten. Erste Ansät-
ze dazu gibt es schon. Dadurch können 
wir noch deutlicher zeigen, dass wir 
lebendige Gemeinden sind – mit ihrem 
je eigenen Profil. Und damit hoffen wir 
auch, eine bessere Chance zu haben, 
einen leitenden Pfarrer für die Katholi-
sche Gesamtkirchengemeinde zu be-
kommen. 
 

Gemeinsam betonten wir, dass die mit-
telgroße Stadt Sindelfingen einen lei-
tenden Pfarrer braucht, der das Team 
der pastoralen Mitarbeiter:innen leitet 



 

9  

und theologisch-spirituelle Impulse 
gibt. Gleichzeitig soll er aber auch die 
ehrenamtlichen Mitarbeiter*innen be-
gleiten und sie in ihren Begabungen 
fördern. Und schließlich hat er die Auf-
gabe, die Katholische Kirche in Sindel-
fingen zu repräsentieren und die öku-
menische Zusammenarbeit zu pflegen. 
 

Hinsichtlich der Frage, was positive 
Voraussetzungen sind für eine gute 
Weiterentwicklung unserer Kirchenge-
meinden, wiesen Frau Lipowsky-Müller 
und Herr Offner auf folgende Einrich-
tungen und kirchliche Dienste hin: 
 

Im Bereich soziale Dienste und Bil-
dungsangebote sind zunächst unsere 
Ökumenische Sozialstation, die Senio-
renakademie und die jährliche Stadt-
randerholung für Kinder STARA zu 
nennen. In den verschiedenen Stadttei-
len z.B. am Goldberg, im Eichholz, in 
der Viehweide, sind Ehrenamtliche aus 
unseren Kirchengemeinden enga-
giert. Dieses Engagement in der 
Quartiersarbeit ist und bleibt sehr 
wichtig. Wenn hier neue Herausfor-
derungen entstehen, können sich un-
sere Gemeinden einbringen und in 
pastorale Initiativen, auch in finan-
zieller Hinsicht, investieren. Unsere 
Gesamtkirchengemeinde ist weiter-
hin verlässlicher Partner der Stadt 
und auch der anderen Kooperations-
partner, wie z.B. der Evangelischen 
Kirche in Sindelfingen. 
 

Für unsere Kirche spricht auch ein viel-
fältiges Angebot an Glaubensfeiern und 
Festen. In diesem Jahr war die Fron-
leichnamsprozession eine besonders 
schöne Erfahrung. Fast 400 Menschen 
aus unterschiedlichen Ländern und 
Kulturen feierten miteinander ein Fest 
des Glaubens. Auch unsere Sternsinger-

Aktionen und die Feiern zum Heiligen 
Martin sprechen viele Menschen an.  
 

Ich habe aus meiner Erfahrung als Va-
kanzbegleiter das große ehrenamtliche 
Engagement der Frauen und Männer in 
den vier Kirchengemeinderäten betont. 
   

Denn hier ist sehr viel Berufserfahrung 
und Sachverstand versammelt, so dass 
die Gemeinden in vielen Bereichen, 
auch mit Unterstützung des Verwal-
tungszentrums  gut geleitet werden. 
Abschließend formulierte Frau Li-
powsky-Müller einen zentralen Grund-
satz für unsere kirchliche Arbeit:  
 

„Wir brauchen Menschen, die ih-
ren Glauben nicht an der Kir-
chentüre abgeben, sondern Kir-
che nach außen tragen, Kirche 
leben. 
 

Wir wollen ansprechbar sein und 
ansprechbar bleiben!“  
 

Gerhard Rauscher, Vakanzbegleiter   
 
Was bewegt Sie? – Was möch-
ten Sie bewegen? 

Sich ehrenamtlich engagieren, obwohl 
Café und Cabrio winken?  
 

2017 wurden in einer groß angelegten 
Ehrenamtsstudie der Erzdiözese Frei-
burg Menschen befragt, warum sie sich 
in der Kirche engagieren.  Die Motive, 
die am häufigsten genannt wurden, 
waren: 
 

- Weil es mir Spaß macht 
- Weil ich das Gefühl habe, mit  
   meinem Engagement etwas zu  
   bewegen 
- Weil ich etwas für andere tun, ihnen       
 helfen möchte 
- Weil mir die Gemeinschaft am  
   Herzen liegt 
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Ehrenamtliches Engagement bietet also 
nicht nur denjenigen, denen geholfen 
wird, Unterstützung, sondern bringt 
auch den Freiwilligen selbst einen Ge-
winn. Es ist eine Chance, neue Fähig-
keiten zu erlernen, sich persönlich wei-
terzuentwickeln und das soziale Netz-
werk zu erweitern.   
 

Durch das freiwillige Engagement kön-
nen wir Verantwortung übernehmen 
und ein tieferes Verständnis für die 
Bedürfnisse und die Herausforderun-
gen unserer Gemeinschaft entwickeln. 
Ehrenamtliches Engagement stärkt 
nicht nur das Gemeinschaftsgefühl, 
sondern jeder und jede Einzelne kann 
etwas bewirken und dazu beitragen, 
dass die Welt ein Stückchen besser 
wird. Gemeinsam können wir Verände-
rungen herbeiführen. 
 

Egal, ob Sie regelmäßig Zeit investieren 
oder nur gelegentlich unterstützen kön-
nen – jedes Engagement zählt und 
macht den Unterschied.  Ob im Be-
suchsdienst, bei der Leitung eines Ge-
sprächskreises, bei der Gründung einer 
Krabbelgruppe … Es gibt viele Möglich-
keiten, ehrenamtlich tätig zu sein. 
 

Was bewegt Sie? Was möchten Sie be-
wegen? Wenn Sie sich engagieren 
möchten oder auch eigene Ideen haben, 
die Sie umsetzen wollen, nehmen Sie 
bitte Kontakt mit mir auf. 
Herzliche Grüße 
 

Helga Jakubowski 
Ehrenamtskoordinatorin  

 SE 9 und SE 10 
Ehrenamtskoordinati-
on.sindelfingen@drs.de 
Tel.: 0151 – 26100422 
 

Ich freue mich auf Ihre Mail oder Ihren 
Anruf! 
 

Sindelfinger Pilgerweg im 
Rahmen der Biennale  

Der Pilgerweg begann am Samstag, 1. 
Juli 2023 in der Kirche „Maria Königin 
des Friedens“ auf dem Goldberg. Pasto-

ralreferentin Ingrid Wedl und Pfarrer 
Desiré Matand von der italienischen 
Gemeinde begrüßten die Pilgeruppe aus 
ca. 15 Personen, die von Markus Nau, 
dem Sindelfinger Kulturamtsleiter an-
geführt wurde. 
 
Zwei Gemeinden in einer Kirche  
 

In der Kirche, in der sowohl die deut-
sche als auch die italienische 
(muttersprachliche) Gemeinde zuhause 
sind, erklärten Pfarrer Matand und Ing-
rid Wedl der Pilgergruppe die wichtigs-
ten liturgischen Orte (Ambo, Altar, Ta-
bernakel) und die wesentlichen Ele-
mente einer Eucharistiefeier. Während-
essen verbreitete sich ein wenig Weih-
rauch, der aus dem Rauchfass des ita-
lienischen Ministranten Vincenzo Ros-
cigno aufstieg. Nach dem gemeinsamen 
Lied „Großer Gott wir loben Dich“ seg-
nete Pfarrer Matand die Pilgerinnen 
und Pilger und verabschiedete sie.   
 
Kirche und Schöpfungsgarten   
 

Die Gruppe ging dann zur zweiten Sta-
tion, der benachbarten evangelischen 
Versöhnungskirche, die ebenfalls (wie 
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St. Maria) vor etwas mehr als 50 Jahren 
auf dem Goldberg erbaut wurde. Pfar-
rer Jens Junginger erklärte kurz die 
Geschichte und Architektur der Kirche 
und wies in diesem Zusammenhang auf 
die Funktion von Altar und Kanzel hin. 
Im Blick auf die wertvolle Orgel hob 
Pfarrer Junginger die besondere Bedeu-
tung der Kirchenmusik in der Evangeli-
schen Kirche hervor. Das animierte den 
begeisterten Musiker Markus Nau, sich 
auf den „Orgelbock“ zu schwingen und 
den Besuchern die Besonderheiten die-
ser Orgel zu erklären, indem er einige 
Register zog und deren Klangfarben zu 
Gehör brachte.  
 
Auf dem Grundstück neben der Kirche 
hat vor zwei Jahren eine Gruppe von 
Ehrenamtlichen einen „Schöpfungsgar-
ten“ angelegt, bestehend aus Hochbee-
ten mit Kräutern, Blumen und Obst. 
Daneben stehen mehreren Bienenstö-
cke, um die es angenehm summt. Die-
ser Garten, in dem auch ökumenische 
Gemeindefeste an Christi Himmelfahrt 
stattfinden, soll den Besuchern die 
Freude an der Natur wecken und  einen 
Zugang zum Glauben an Gottes guter 
Schöpfung eröffnen.   
 

An der dritten Station, der „Kapelle der 
Vertriebenen“, erläuterte Ingrid Wedl  
die Hintergründe für den Bau dieser 

Kapelle. Sie wurde 1949 als Mahnmal 
für Frieden und Versöhnung errichtet; 
vorwiegend von Heimatvertriebenen 
aus Schlesien, Sudetenland und Donau-
schwaben. Darauf weisen auch die 
Wappen hin, welche in der Kapelle an-
gebracht sind.  
 
Von den Kirchen zur Moschee 
 

Vierte Station war die Ulu Moschee, an 
der Westseite des Goldbergs gelegen. 
Der Vorsitzende des Türkisch Islami-
schen Kulturvereins e.V. begrüßte die 
Pilgergruppe in dem überraschend 
großräumigen Gebäude. Darin sind 
neben der großen Moschee noch ver-
schiedene Räume für Begegnungen, 
Feste und Verwaltung untergebracht. 
Nachdem die Besucher:innen ihre 
Schuhe ausgezogen hatten, durften sie 
die sehr imposante, mit weichem Tep-
pichboden ausgestattete Moschee be-
treten. Zunächst einmal waren sie von     
der farbigen, ornamentalen Ausschmü-
ckung beeindruckt. Unter der Kuppel 
befindet sich eine Galerie für die Frau-
en, die ebenfalls an den Gebeten teil-
nehmen können. Die Gebetszeiten, die 
sich nach dem Mondkalender richten, 
werden mit einer digitalen Uhr ange-
zeigt, erklärte der Leiter der Moschee-
Gemeinde. Die Pilgergruppe bedankte 
sich für die Erläuterungen der religiö-
sen Bräuche von Muslimen; abschlie-
ßend rezitierte der Imam einige Suren 
aus dem Koran. Damit endete der erste 
religiöse Pilgerweg im Rahmen der 
Biennale.    
 

Gerhard Rauscher   
Pastoralreferent       
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Fronleichnamsprozession war 
ein Glaubensfest 

Endlich konnten wir nach drei Jahren 
wieder miteinander unsere Fronleich-
namsprozession durchführen. Wir, die 
Kirchengemeinden der Katholischen  
Gesamtkirchengemeinde, sind für un-
seren Glauben an Jesus Christus auf die 
Straße gegangen. Die Prozession be-
gann am ersten Altar auf dem Wett-
bachplatz, wo Pfarrer Basani die Gläu-
bigen begrüßte und zur Prozession ein-
lud. Sie führte in diesem Jahr über den 
Marktplatz zum Rathaus und weiter zur 
Kirche von Dreifaltigkeit. Unter der 
musikalischen Begleitung der Stadtka-
pelle sind wir singend von Station zu 
Station gezogen. Der Altar am Markt-
platz war von der kroatischen Gemein-
de, der am Rathaus von der portugiesi-
schen und der in Dreifaltigkeit von der 
italienischen Gemeinde gestaltet wor-
den. An jedem Altar wurde in der Mut-
tersprache gebetet und gesungen und 
die Texte waren in deutscher Sprache 
im Liedblatt enthalten. 
 

Der Prozessionszug der zahlreichen 
Gläubigen beeindruckte nicht nur 
durch das gemeinsame Singen und Be-
ten, sondern auch durch die bunten 
Blumen an den Altären und die Fah-
nen. Die farbigen Gewänder der Minist-
rantinnen und Ministranten, Musikan-
tinnen und Musikanten und Ordens-
frauen erzeugten eine harmonische 
Buntheit; und der weithin sichtbare 
Baldachin (auch Himmel genannt), 
zeigte an, wo der Priester die Monst-
ranz mit der geweihten Hostie trug. In 
der Gestalt von Brot war Christus unter 

uns und wir sind ihm buchstäblich ge-
folgt, um ihm nahe zu sein.  
„Nah bei dir“ war das Motto unserer 

Fronleich-
namsfeier, 
das uns 
P f a r r e r 
K i s h o r e 
Basani in 
seiner Pre-
digt in der, 

an die Prozession anschließenden Eu-
charistiefeier erläuterte. Neben Pfarrer 
Robert Albert als Hauptzelebrant feier-
ten auch Pater Ivan Skopljanac-Macina, 
Pfarrer Adelino Kanjengenga Afonso 
und Pfarrer Désiré Matand mit. 
 

Am Schluss des Gottesdienstes begrüß-
te Herr Rauscher den Bundestagsabge-
ordneten Marc Biadacz, den Landtags-
abgeordneten Paul Nemeth  und den 
Ersten Bürgermeister Christian Gangl, 
die mit uns Fronleichnam feierten. Bür-
germeister Gangl betonte in seinem 
Grußwort die gute Partnerschaft zwi-
schen der Stadt Sindelfingen und den 
katholischen Kirchengemeinden. Er 
dankte ihnen dafür, dass sie in der 
Stadtgesellschaft mit dazu beitragen, 
dass weiterhin ein friedliches Zusam-
menleben in Toleranz und Solidarität 
möglich ist.  

Nach dem Segen dankte Pfarrer Robert 
allen Mitwirkenden und lud sie zum 
Gemeindefest ein, das von den Gottes-
dienstbesucherinnen und -besuchern 
nach der  Messe mit vorangehender 
Prozession sehr gut angenommen wur-
de.  

Von Schweinebraten über vegetarische 
Gemüsesteaks bis hin zu Bratwürsten 
oder auch nur Pommes war alles für 
das leibliche Wohl unserer Gäste zu 
haben und auch an Getränken wurde 
dieses Jahr einmal mehr nicht gegeizt. 

 

Aktuelles aus     
Dreifaltigkeit 
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Dass unser Gemeindefest nicht nur in 
Sindelfingen, sondern auch über die 
Stadtgrenzen hinaus bekannt ist, zeigte 
sich auch daran, dass wir auch Besu-
cherinnen und Besucher aus Stuttgart 
bei uns begrüßen durften, mit deren 
Anwesenheit wir nicht gerechnet hat-
ten. Auch mit dem Wetter hatten wir 
Glück, denn es blieb erst einmal tro-
cken. Erst gegen Ende des Gemeinde-
fests zogen dann dunklere Wolken auf 
und mit einem Donnerschlag endete 
unser erstes großes Gemeindefest zu 
den alten Konditionen.  

Trotzdem dürfen wir für vieles dankbar 
sein. Auch deshalb möchten wir uns bei 
allen Gästen,  allen Helferinnen und 
Helfern und natürlich auch bei den flei-
ßigen Kuchenspenderinnen und -
spendern für das Gelingen unseres Ge-
meindefestes an Fronleichnam herzlich 
bedanken. Ohne Sie wäre das alles 
nicht möglich gewesen. Auch deshalb 
hofft der Festausschuss auf ein baldiges 
Wiedersehen mit Ihnen anlässlich un-
serer nächsten Gemeindefeste in die-
sem Jahr.  
 

Ulrich Becker, Öffentlichkeitsarbeit 
Festausschuss Dreifaltigkeit   

Gerhard Rauscher, Vakanzbegleiter  
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Kirchengemeinderatsitzungen 
Dienstag, 12.9. und am 24.10.um 19.30 
Uhr im Gemeindehaus Dreifaltigkeit  
 
Erntedank 
Am Sonntag, 01.10. wird um 11.00 Uhr 
in Dreifaltigkeit Eucharistie zu Ernte-
dank gefeiert. Anschließend Gemeinde-
essen im Gemeindehaus Dreifaltigkeit. 
Der Festausschuss bittet herzlich um 
Kuchenspenden. Bitte liefern Sie diese 
am 01.10. im Gemeindehaus ab. Gerne 
nehmen wir auch Spenden für die Ges-
taltung des Erntedankaltares entgegen. 
 
Zum Hl. Hubertus 
Sonntag, 22.10. um 11.00 Uhr in Drei-
faltigkeit Eucharistiefeier mit Huber-
tusmesse. Musikalische Begleitung 
durch die Jagdhornbläser. Im An-
schluss lädt der Festausschuss der auch 
für diesen Anlass zum Kuchenspenden 
bittet, zum Gemeindeessen ein. Ku-
chenspenden bringen Sie bitte am 
22.10. ins Gemeindehaus. 
 
Allerheiligen Mittwoch, 01.11. um 
11.00 Uhr Eucharistiefeier mit der mu-
sikalischen Begleitung des Bruckner 
Chores in Dreifaltigkeit, um 14.00 Uhr 
Gedächtnisfeier auf dem Burghalden-
friedhof.  
 
Ökumenische Martinsfeier  
Am Sonntag, 12.11.2023, findet wieder 
vor der Auferstehungskirche die traditi-
onelle Martinsfeier statt. Beginn ist um 
17.30 Uhr vor der Kirche mit einem 
kurzen Impuls zum Leben des hl. Mar-
tin. Nach dem Umzug durch die an-
grenzenden Straßen mit Pferd und Rei-
ter wird dann auf dem Platz die Mantel-
teilungs-Szene dargestellt. Dazu lädt 
der Ök. Ausschuss herzlich ein. 

Termine in Dreifaltigkeit 

Oktober Rosenkranzmonat 
Im Oktober wird besonders das Rosen-
kranzgebet gepflegt. 
In unserer Gemeinde findet in Dreifal-
tigkeit jeweils dienstags um 17.00 Uhr 
eine Rosenkranzandacht statt- 
 
Probe Bruckner-Chor 
Jeweils mittwochs um 19.30 Uhr. Alle, 
die Freude am Singen haben, sind herz-
lich eingeladen. 
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Gottesdienste  
Hl. Dreifaltigkeit  

und  
Auferstehung Christi 

Werktagsgottesdienste 
Hl. Dreifaltigkeit 
 

Dienstags  18.00 Uhr 
Freitags   09.00 Uhr  mit an-   
       schließender Anbetung 
 

Auferstehung Christi 

Mittwochs  18.00 Uhr 
 

Kroatische Gemeinde 

Sonntags   13.15 Uhr 

 

Donnerstag, 14.09.2023 

17.30 Uhr Auferstehung Christi 
      Einschulungsgottesdienst 
 

Freitag, 15.09.2023 

08.30 Uhr Hl. Dreifaltigkeit 
      Einschulungsgottesdienst 
   

Sonntag, 17.09.2023 

11.00 Uhr Hl. Dreifaltigkeit  
      Eucharistiefeier 
 

Sonntag, 24.09.2023 

11.00 Uhr Hl. Dreifaltigkeit 
      Eucharistiefeier 
     

Samstag, 30.09.2023 

18.00 Uhr Auferstehung Christi 
      Eucharistiefeier 
 

Sonntag, 01.10.2023 

11.00 Uhr Hl. Dreifaltigkeit 
      Familiengottesdienst 
      Erntedank mit anschl.  
      Gemeindeessen 

Dienstag, 03.10.2023 
17.00 Uhr Hl. Dreifaltigkeit     
      Rosenkranzandacht 
 

Sonntag, 08.10.2023 
11.00 Uhr Hl. Dreifaltigkeit 
      Eucharistiefeier  
 

Dienstag, 10.10.2023 
17.00 Uhr Hl. Dreifaltigkeit 
      Rosenkranzandacht 
 

Sonntag, 15.10.2023 
11.00 Uhr Hl. Dreifaltigkeit 
      Eucharistiefeier 
     

Dienstag, 17.10.2023 
17.00 Uhr Hl. Dreifaltigkeit 
      Rosenkranzandacht 
 

Sonntag, 22.10.2023 
18.00 Uhr Hl. Dreifaltigkeit 
      Eucharistiefeier  
      Hubertusmesse mit    
      musik. Begleitung der   
      Jagdhornbläser  
      anschl. Gemeindeessen 
 

Dienstag, 24.10.2023 
17.00 Uhr Hl. Dreifaltigkeit 
      Rosenkranzandacht 
 

Samstag, 28.10.2023 
18.00 Uhr Auferstehung Christi 
      Eucharistiefeier 
 

Sonntag 29.10.2023 
11.00 Uhr Hl. Dreifaltigkeit     
      Eucharistiefeier  
 

14.00 Uhr Burghaldenfriedhof 
      Gedenkstunde  
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Ökumenischer Gottesdienst 
an Christi Himmelfahrt 

An Christi Himmel-
fahrt ging es auf 
dem Kirchplatz von 
St Maria beim öku-
menischen Gottes-
dienst, den Pfarrer 
Manuel Hörger ge-
meinsam mit Pasto-
ralreferentin Ingrid 
Wedl hielt, um unse-
re Wahrnehmungen, 
unsere Sinne. So passte es, dass viele 
Besucher sich anschließend wieder in 
den Schöpfungsgarten hinter der Ver-
söhnungskirche zum Sehen und Rie-

chen des Gar-
tens sowie auch 
zum Schmecken 
von Gegrilltem 
in gemütlicher 
Runde einladen 
ließen.  
 
Der Gottes-

dienst wurde schwungvoll vom Posau-
nenchor umrahmt 
 

Stadtteilfest Goldberg 

Vom 9. Bis 11. Juli fand auf dem Berli-
ner Platz das Goldbergfest statt. Bei 
bestem Wetter und unterschiedlicher 
Bühnenmusik kamen sich die Gold-
bergler und auch Auswärtige näher. Die 
Stimmung war dementsprechend beim 
Veranstalter, dem Bürgerverein Gold-

 

Aktuelles aus  
St. Maria 

www.st.maria-goldberg.de 

Mittwoch 01.11.2023 
11.00 Uhr Hl. Dreifaltigkeit 
      Eucharistiefeier   
      mit musik. Begleitung  
      des Bruckner Chores 
 

Donnerstag, 02.11.2023 
18.00 Uhr Hl. Dreifaltigkeit 
      Eucharistiefeier  
      an Allerseelen 
 

Sonntag, 05.11.2023 
11.00 Uhr Hl. Dreifaltigkeit 
      Eucharistiefeier 
 

Samstag, 11.11.2023 
18.00 Uhr Martinskirche 
      Martinsritt mit  
      ökum. Gottesdienst 
 

Sonntag, 12.11.2023 
11.00 Uhr Hl. Dreifaltigkeit 
      Eucharistiefeier 
17.30 Uhr Auferstehung Christi 
      Martinsfeier auf  
      Hans -Thoma-Platz 
 

Sonntag, 19.11.2023 
11.00 Uhr Hl. Dreifaltigkeit 
      Eucharistiefeier 
 

Samstag, 25.11.2023 
11.00 Uhr Auferstehung Christi 
      Eucharistiefeier  

 

Sonntag, 26.11.2023 
11.00Uhr  Hl. Dreifaltigkeit 
      Eucharistiefeier 
 

Dienstag, 28.11.2023 
06.00 Uhr Hl. Dreifaltigkeit 
      Rorate 
 



1 6  

 

berg mit den vielen ehrenamtlichen 
Helfer*innen und bei den unzähligen 
Gästen fantastisch.  

Zum ökumenischen Gottesdienst am 
Sonntagmorgen ließen sich nach alter 
Tradition wieder viele altbekannte Ge-
sichter der beiden Gemeinden einladen. 
Hinzu kamen aber sicherlich auch viele, 
für die ein Gang in eine Kirche eine 
Hemmschwelle sein kann. Pfarrer Jens 
Junginger und Pastoralreferentin Ing-
rid Wedl gestalteten diesen Gottes-
dienst mit vielen ansprechenden Im-
pulsen zum Thema „Gib mir ein hören-
des Herz“. Musikalisch begleiteten 
Markus Geiger, Joachim Bartocha und 
Karin Doni schwungvoll auf eine Weise, 
die viele zum Mitsingen brachte. 
Da zur Zeit kein ökumenisches Gemein-
defest mehr stattfindet, ist es schön, 
dass wir Kirchen an diesem Sonntag 
beim Stadtteilfest die Möglichkeit ha-
ben, uns zu treffen und gemeinsam zu 
feiern, frei nach dem Motto des Sindel-
finger Kirchentages von 2013 „Kirche 
findet Stadt“. Wir sind dankbar für den 
tollen, engagierten und offenen Bürger-
verein, der übrigens weitere Mitglieder 
gerne aufnimmt.  
 
Minigolfplatz 

Im vergangenen Jahr spendete unsere 
Kirchengemeinde Geld für die Instand-
setzung des Minigolfplatzes, der auf 
dem Goldberg immer mehr die Funkti-
on eines sozialen Treffpunktes nicht 
nur des Bürgervereins bildet. In unzäh-

ligen ehrenamtli-
chen Arbeitsstun-
den wurden auf 
dem viele Jahre 
u n g e n u t z t e n 
Platz inzwischen 
alle Bahnen wie-
der instandge-
setzt und gestri-
chen. Das Häu-
schen wurde ent-
kernt, die Elekt-
rik erneuert und es soll eine neue Kü-
chenzeile hereinkommen. Solange gibt 
es zwar keine Schankerlaubnis aber 
Getränkeflaschen erhalten Sie gegen 
Spende. So gibt es auf dem Gelände 
immer wieder so manche gemütliche 
Runde. Geöffnet hat der Platz mitt-
wochs und sonntags nachmittags, 
schauen Sie gerne vorbei. 
 
Ökumene 

Ein Jahr nach der Verabschiedung von 
Pfarrerin Margret Remppis, kommt an 
die Martinskirchengemeinde ein Pfar-
rerehepaar, das zwar leider nicht auf 
dem Goldberg wohnen wird, aber für 
den Goldberg zuständig sein wird. Wir 
heißen die beiden auch von katholi-
scher Seite ganz herzlich willkommen 
und freuen uns sehr auf gemeinsame 
Veranstaltungen. Kommen Sie gut an! 
 
Erntedankfest  

Wegen unserer Vakanz und der Neube-
setzung auf evangelischer Seite steht 
bei Redaktionsschluss noch nicht fest, 
ob es in diesem Jahr einen ökumeni-
schen Gottesdienst zu Erntedank geben 
wird. Informieren Sie sich gerne auf 
unserer Homepage unter  
https://st.maria-goldberg.de 
/kirchengemeinde-st-maria/  
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Spendenboxen für das  
Martinslädle 

Erntedank ist ein schöner Anlass, um 
nochmals auf die Plastikboxen hinzu-
weisen, die hinten in unserer Kirche 
stehen. Hier können Lebensmittelspen-
den hineingelegt werden, die dem Mar-
tinslädle gebracht werden. Dabei sollen 
es vorzugsweise gut haltbare Nahrungs-
mittel wie z.B. Nudeln, H-Milch oder 
Nuss Nougat Creme sein, denn von den 
Geschäften bekommt der Martinsladen 
vor allem schnell verderbliche Ware.  
 

Im Martinsladen können Menschen mit 
Berechtigungsschein kaufen, die finan-
ziell nicht auf der Sonnenseite des Le-
bens stehen und das sind sehr sehr vie-
le. 

Verabschiedung Ingrid Wedl 

Von ihren gut 30 Jahren als Pastoralre-
ferentin in unserer Seelsorgeeinheit 
war Ingrid Wedl seit über 10 Jahren das 
pastorale Gesicht in St. Maria – nicht 
nur in der Ökumene. So findet ihre Ver-
abschiedung in den Ruhestand am 23. 
September hier bei uns statt. Wir freu-
en uns Sie zum Abschiedsgottesdienst 
um 17.30Uhr in der Kirche St, Maria zu 
sehen. Anschließend gibt es bei einem 
Imbiss im Gemeindehaus die Möglich-
keit, sich persönlich von Ingrid Wedl zu 
verabschieden. Wir danken ihr von 
ganzem Herzen für die einfühlsame 
seelsorgerische Begleitung in dieser 
langen Zeit. 

Zur besseren Planung bitten wir um 
Rückmeldung im Pfarrbüro St. Maria 
bis zum 14.09.2023, entweder telefo-
nisch unter 07031/4698101 oder per 
Email: stmaria.sifi@drs.de.  
 

Veronika Bald 

 

Gruppenstunden 

Wann die Grup-
penstunden im 
neuen Schuljahr 
stattfinden, hängt 
von den Stunden-
plänen der Leiter 
ab. 

 

Ausblick 

Auf der Homepage https://st.maria-
goldberg.de/kirchengemeinde-st-maria 
finden sich spannende Aktionen bis 
Weihnachten, wie E-Sportevent, Ac-
tiontag oder Juggerturnier. Seid ihr 
dabei? 
 
Jugendliturgische Gottesdiens-
te./.Jugendspirituelles Zent-
rum Goldwerk 

Gottesdienste mit jugendgemäßer Li-
turgie wird es in diesem Jahr geben am: 

- 30. September 
- 25. November 
Jeweils um 17.30 Uhr 

Ob die Reihe im kommenden Jahr fort-
gesetzt wird, steht noch nicht fest, mo-
tiviert dazu durch euer Kommen � 
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Gottesdienste 

St Maria 

Werktagsgottesdienste 
Donnerstags 09.00 Uhr 
 

Italienische Gemeinde 
Sonntags  11.00 Uhr    St. Maria 
Di und Do 18.00 Uhr   It. Kapelle 

Samstag, 16.09.2023 
17.30 Uhr St. Maria 
      Eucharistiefeier 
 

Samstag, 23.09.2023 
17.30 Uhr St. Maria 
      Eucharistiefeier 
      Verabschiedung PR Wedl 
 

Samstag, 30.09.2023 
17.30 Uhr St. Maria 
      Gottesdienst mit  
      jugendgemäßer Liturgie 

 

Samstag, 07.10.2023 
17.30 Uhr St. Maria 
      Eucharistiefeier  
      mit Totengedenken 
 

Samstag, 14.10.2023 
17.30 Uhr St. Maria 
      Eucharistiefeier  
 

Samstag, 21.10.2023 
17.30 Uhr St. Maria 
      Eucharistiefeier 
 

Samstag, 28.10.2023 
17.30 Uhr St. Maria 
      Gottesdienst mit  
      jugendgemäßer Liturgie 
 

Samstag, 04.11.2023 
17.30 Uhr St. Maria 
      Eucharistiefeier 
 

Freitag, 10.11.2023 

17.00 Uhr St. Maria 
      Martinsfeier  
      auf dem Kirchplatz 

 

Samstag, 11.11.2023 

17.30 Uhr St. Maria 
      Eucharistiefeier 
 

Samstag, 18.11.2023 

17.30 Uhr St. Maria 
      Eucharistiefeier    
 

Samstag, 25.11.2023 

17.30 Uhr St. Maria 
      Gottesdienst mit  
      jugendgemäßer Liturgie 
       

Informationen und Termine 
zum Vormerken 

Verabschiedung Ingrid Wedl 

23. September ab 17.30 Uhr 

KGR Sitzungen:  

20. Oktober 
8. Dezember 
Jeweils 18-20.00 Uhr 

Martinsspiel.10.11.2023 um 17.00 
Uhr in oder vor der Kirche, anschlie-
ßend Laternenlauf, Martinsfeuer und 
Martinusmarkt auf dem Berliner 
Platz 
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Aktuelles aus       
Dagersheim und                    

Darmsheim 
www.kirche-dd.de 

 

 

 

 

 

KGR- 2. Hälfte der Wahlperiode 
angebrochen 
  
Der KGR Dagersheim/Darmsheim hat 
sich intensiv darüber ausgetauscht, 
welche Schwerpunkte zu setzen sind 
und wie es in der Kirchengemeinde 
weitergehen kann und soll. Insbesonde-
re stellt sich die Frage, mit welchen 
Formaten mehr Gemeindemitglieder 
angesprochen werden können…. Und 
nicht zuletzt – wir denken bereits an 
die Wahlen im Frühjahr 2025. Wer mit 
gestalten und mitdenken will, wem es 
nicht egal ist, was aus der Kirchenge-
meinde wird, ist herzlich eingeladen zu 
den Sitzungen, sich mit einer Kandida-
tur für die nächste Periode auseinan-
derzusetzen oder gegebenenfalls Be-
kannte anzusprechen, die für die Mitar-
beit in diesem Gremium in Frage kom-
men könnten.  
 

Ausstellungen in St. Stephanus 
 

Ab Juni war dann eine besonders far-
benfrohe Ausstellung zu bewundern.  
St. Stephanus- Offen für Künstler 
aus der Heimat mit Werken des jun-

gen Darmsheimer Künstlers Moritz 
Bönisch. Jedes seiner Bilder hat seine 
eigene Anziehungskraft durch Farbe, 

Form, Gestalt. In seinen Collagen ste-
cken Geschichten, eigene Geschichten 
und es entstehen Geschichten im Kopf 
der Betrachtenden. 
 

Zudem sind die Kinder der Klassen 1 
und 2 der Grundschule Darmsheim 
unserem Aufruf gefolgt und haben Bil-
der zum Thema „Meine Heimat“ gestal-
tet. Diese Bilder wurden im Sommer 
gezeigt.  
 

In der Adventszeit dieses Jahr soll es 
„Tierisches“ zu bestaunen geben. 
Schauen Sie bitte auf die Homepage 
bzw. kommen Sie einfach in unserer 
Kirche vorbei.  
 

Rückblick Firmung 
36 Jugendliche wurden von Administ-
rator Markus Ziegler gefirmt.  
Sie hatten sich im Rahmen der Firm-
vorbereitung die Monate zuvor auf die-
sen Tag vorbereitet, konnten Gott in 
dieser Zeit wieder stärker spüren, ha-
ben sich über vieles Gedanken gemacht. 
Sie haben gesehen, wie schön die Ge-
meinschaft im Glauben sein kann und 
kamen auch mit ihren Familien über 
die Kirche und ihren Glauben ins Ge-
spräch. 
Dies und mehr haben die Jugendlichen 
im Firmgottesdienst beschrieben.  
 
Konzerte 
Im Februar „reisten“ wir mit dem En-
semble Fioretti musikalisch nach Tai-
wan.  
 

Wir durf-
ten auch 
taiwanesi-
sche Poe-
sie genie-
ßen.  
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Dieses Konzert stimmte schon wunder-
bar ein auf den Weltgebetstag der Frau-
en Anfang März, der in diesem Jahr von 
Frauen aus Taiwan gestaltet war. Er-
gänzend dazu gab es dann im Käthe-
Luther-Haus in Dagersheim auch noch 
ein Konzert mit Musik des Duos Yu aus 
Taiwan.  
 
Fastenzeit, Karwoche und Ostern  
 

Die Osterfeier in St. Ste-
phanus wurde nun das 
zweite Jahr wieder in der 
Samstagnacht um 21 Uhr 
gefeiert– nicht am frühen 
Sonntagmorgen. Beginn 
aber weiterhin mit dem 
Osterfeuer vor der Kirche 
und mit dem Anzünden 
der sehr schön gestalteten 
Osterkerzen.  

 

Besonders schön war in diesem Jahr 
das Agape-Mahl am Gründonnerstag 
in der Liturgie. 
 
Glaubenstankstelle 
 

Alle ein bis zwei Monate auftanken und 
neue Impulse für den Glauben bekom-
men. Diese Reihe gibt es weiterhin in 
unserer Gemeinde und dieses Frühjahr 
ging es um Gottes starke Töchter. Le-
ben in einer Dreiecksbeziehung (Sara 
und Hagar), die Geschicke in die Hand 
nehmen (Rebekka), zweite Wahl sein 
(Lea und Rahel), sich sein Recht ver-
schaffen (Thamar), u.v.m. Voraussicht-
lich wird im April/Mai daraus ein Got-
tesdienst gestaltet. 
 

Auch hier unsere Einladung, sich über 
die Termine auf der Homepage infor-
miert zu halten.  
 
 
 

Maiandacht am Bildstöckle in 
Darmsheim 
 

Das Bildstöckle 
befindet sich am 
D a r m s h e i m e r 
O r t s a u s g a n g 
rechts am Wald-
rand (Richtung 
Döffingen) und 
ist über einen 
Waldweg zu er-
reichen. Es wur-
de 1946 von hei-
matvertriebenen 
Katholiken als 
Gebetsstätte errichtet. Damals gab es 
noch keine Kirche. 2015 wurde das Ma-
rien-Bildstöckle renoviert und inzwi-
schen als besonders wertvolles Objekt 
der Zeitgeschichte in die Liste der 
Kleindenkmäler aufgenommen. 
 

Wie fast jedes Jahr seitdem konnten 
wir auch dieses Jahr am 1.Sonntag im 
Mai abends eine Maiandacht feiern, der 
Regen hat nachgelassen und Bänke 
luden zum Sitzen ein. Die Maiandacht 
stand unter dem Thema : „Trost von 
der schmerzhaften Muttergottes.“ 

Klothilde Laslop 
 

Gemeindefahrt-Pfalz 
 

Die schöne Tradition der Gemeinde-
fahrten wurde in diesem Jahr wieder 
zum Leben erweckt. Vom 16. bis 18. 
Juni war die Gruppe in der Pfalz unter-
wegs und hatte drei schöne Tage. Quar-
tier, Wetter und Programm passten und 
alles war von Ralf Binz und Christiane 
Breuer bestens organisiert. 
 Wie eng verflochten Kirche und Politik 
sind, wie nichts bleibt, wie es ist, wie 
heute an geschichtlichen Stätten immer 
ein großes Zeit-Puzzle zu erkennen ist 
machten die Führungen im Kaiserdom 
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Gottesdienste/Andachten in unse-
rem Aibachgrund 
 
Besonders schön ist es, in unserem Ai-
bachgrund gemeinsam zu feiern und zu 
beten.  
Wie immer bei gutem Wetter im Rah-
men des traditionellen Ökumenischen 
Gottesdienstes am Pfingstmontag, beim 

Gottesdienst an Fronleichnam und 
beim Gottesdienst mit Familien und 
Ministrantenaufnahme mit anschlie-
ßendem Gemeindefest vor den Som-
merferien.  
 

Aber auch andere Formate wie das mu-
sikalische Friedensgebet oder der medi-
tative Spaziergang am Tag der Schöp-
fung, finden immer großen Anklang.  
 

In diesem Jahr gab es auch wieder ein 
Fest für die ehrenamtlich in der 
Gemeinde Engagierten.  
Und das Motto „Wenn jeder gibt, was er 
kann“ gilt und soll mit Leben gefüllt 
werden.  
Unsere Gemeinde lebt vom Mitmachen 
und wir freuen uns über Ihr Mittun, je 
nach Ihren Talenten und Ihrer zeitli-
chen Verfügbarkeit.  
 

Und was kommt? 
Wir freuen uns auf den Erntedank-

Speyer, in Landau mit den vielen se-
henswürdigen Stätten und im ehemali-
gen Kloster Eußerthal deutlich. 
Bei großer Hitze waren die Wandertou-
ren auf die Höhen des Pfälzer Waldes 
zu bewältigen- jeder in seinem Tempo 
und seinen Möglichkeiten nach. Immer 
wieder fand die Gruppe zusammen und 
man und konnte sich gemeinsam stär-
ken und die Ausblicke genießen. 
Abends gab es noch schönen Ausklang 
bei Pfälzer Wein und Liedern zur Gitar-
re. 
 
Projektchörle 
 

Schon länger angedacht, nun verwirk-
licht: 

Sieben Sängerinnen und Sänger berei-
cherten den Gottesdienst am 30.4.  
 

In der kurzen Probezeit so viele, meist 
unbekannte, Lieder mehrstimmig ein-
zustudieren, war eine schöne Heraus-
forderung. Und soll auch eine Fortset-
zung finden. Sängerinnen und Sänger 
sind sehr willkommen.  
 
Orgelführung für Familien 
 

Am Gemeindefest zeigte uns der begna-
dete Organist Benjamin Williams das 
Innenleben einer Orgel. Verständlich, 
anschaulich und spannend durften wir 
unterschiedliche Pfeifen aus Holz und 
Metall aus der Nähe bestaunen und 
etwas ahnen von der Königin der In-
strumente. 
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gottesdienst am 24.9. um 10.30 Uhr 
in Stephanus mit dem Kindergarten 
Olgastraße, auf unseren Afrikatag am 
Missio-Sonntag, den die Afrikagruppe 
am 29.10. gestaltet.  
 

Am 8.10. besucht uns wieder der Hor-
ber Gospelchor. 

 

Wir werden wieder in beiden Orten St. 
Martin feiern (11.11., 18 Uhr in der 
Stephanuskirche in Darmsheim und auf 
dem Marktplatz in Dagersheim – mit 
vorherigem Laternenlauf). 
 

Erinnern gegen das Vergessen 
Nach der Reichspogromnacht wollen 
wir ökumenisch erinnern – diesmal 
kommen zwei Pianistinnen und Spre-
cherinnen am 12.11. um 18 Uhr ins Kä-
the-Luther-Haus Dagersheim, um uns 
jüdische Künstlerinnen vorzustel-
len und sie damit lebendig zu halten.  
NN und Birgit Kruckenber-Link ver-
sprechen einen berührenden Abend. 

Zum Patrozinium von Christkönig 
wollen wir wieder den Gottesdienst 
gestalten und anschließend auf unser 
Patronat anstoßen. 
 

Und damit unsere Wortgottesdienstlei-
terinnen wieder Gottesdienste gestal-
ten, Vielfalt leben und Glaubenszeugnis 
geben - und wir für eine Zukunft mit 
immer weniger Priestern vorbereitet 
sind - wird es bei uns wieder vermehrt 
Wortgottesfeiern geben. 
 

Genaueres immer wieder auf unserer 
Homepage. 
Und wenn Sie direkt informiert werden 
wollen; unser Pfarrbüro verschickt im-
mer wieder Newsletter mit den Neui-
keiten. Bei Interesse einfach melden.  
 

 

Elisabeth Schaettgen und Christiane 
Breuer—Dagersheim/Darmsheim  

 

 
 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Gottesdienste 
St. Stephanus/ 
Christus König 

Dienstag, 12.09.2023 

08.00 Uhr Ev. Kirche Darmsheim 
      Schulanfangsgottesdienst 
 

Mittwoch, 13.09.2023 

08.45 Uhr Ev. Kirche Dagersheim 
      Einschulungsgottesdienst 
18.00 Uhr Ev. Kirche Darmsheim 
      Einschulungsgottesdienst 
 

Sonntag, 17.09.2023 

10.30 Uhr St. Stephanus 
      Kommunionfeier 
 

Sonntag, 24.09.2023 

10.30 Uhr St. Stephanus 
      Familiengottesdienst zu 
      Erntedank 
 
Sonntag, 01.10.2023 

09.30 Uhr Christus König 
      Eucharistiefeier 
 

Donnerstag, 05.10.2023 

17.30 Uhr St. Stephanus 
      Rosenkranz 
 

Sonntag, 08.10.2023 

09.30 Uhr St. Stephanus 
      Eucharistiefeier  
19.00 Uhr Christus König  
      Konzert: Gospeltrain  

Werktagsgottesdienste 

Donnerstags 18.00 Uhr 
Dagersheim oder Darmsheim 
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Donnerstag, 12.10.2023 

17.30 Uhr Christus König 
      Rosenkranz 
19.00 Uhr GH Dagersheim 
      Glaubenstankstelle 
      
Sonntag, 15.10.2023 

10.30 Uhr Christus König 
      Kommunionfeier 
 
Donnerstag, 19.10.2023 

17.30 Uhr St. Stephanus 
      Rosenkranz 
 
Sonntag, 22.10.2023 

10.30 Uhr St. Stephanus 
      Eucharistiefeier 
 
Donnerstag, 26.10.2023 

17.30 Uhr Christus König 
      Rosenkranz 
 
Sonntag, 29.10.2023 

09.30 Uhr Christus König 
      Kommunionfeier 
      am Weltmissionstag 
 
Mittwoch, 01.11.2023 

09.30 Uhr St. Stephanus 
      Eucharistiefeier 
14.00 Uhr Friedhof Dagersheim 
      Gedenkfeier 
15.15 Uhr  Friedhof Darmsheim 
      Gedenkfeier 
      
Donnerstag, 02.11.2023 

19.00 Uhr St. Stephanus 
      Kommunionfeier  
      an Allerseelen 

 

Sonntag, 06.11.2023 

09.30 Uhr St. Stephanus 
      Eucharistiefeier 
 
Donnerstag, 09.11.2023 

19.00 Uhr GH Darmsheim 
      Glaubenstankstelle 
 
Samstag, 11.11.2023 

18.00 Uhr Darmsheim 
      Martinsumzug vom  
      Aibachgrund  
      zu St. Stephanus 
18.00  Uhr Dagersheim 
      Martinsumzug  
      am Marktplatz 
       
Sonntag, 12.11.2023 

09.30 Uhr Christus König 
      Eucharistiefeier 
18.00 Uhr Ev. GH Dagersheim 
      musik. Gedenkstunde mit  
      jüdischen Künstlerinnen 
   
Sonntag, 19.11.2023 

10.30 Uhr St. Stephanus 
      Kommunionfeier  
 
Sonntag, 26.11.2023 

10.30 Uhr Christus König 
      Gottesdienst zum  
      Patrozinium  
      mit anschl. Stehempfang 
 
 
 
 



Pfr. Markus Ziegler (Administrator für Vakanz) 
 erreichbar über die Pfarrbüros  
 

Pfr. Robert Albert (Vertretungspriester) 
 Mobil: 0176 42788494 E-mail: robert.albert@drs.de 
 

Ingrid Wedl (Pastoralreferentin)  
Goldbergstraße 26, 71065 Sindelfingen 
 07031 812086 E-Mail: ingrid.wedl@drs.de 
 

Christiane Breuer (Pfarrbeauftragte) 
07031 676556 bzw. 673075E-Mail: christiane.breuer@drs.de 
 

Cornelia Radi (Pastorale Mitarbeiterin) 
 0176 65621036  E-Mail: cornelia.radi@drs.de 
 

Helga Jakubowski (Ehrenamtskoordinatorin) 
 0151 26100422 E-Mail: ehrenamtskoordina-
tion.sindelfingen@drs.de 
 

Walter Wedl (Klinikseelsorger) 
  98-11233  E-Mail:  walter.wedl@drs.de 

Katholisches Pfarramt Dreifaltigkeit 
Jessica Frazzetta-Ribillotta, Bleichmühlestraße 11,  
71065 Sindelfingen 
 07031 814840 Fax 07031 870919 

E-Mail: dreifaltigkeit.sifi@drs.de 
Homepage: www.dreifaltigkeit-sindelfingen.de 
Öffnungszeiten  
Di.-Fr.     9.30 Uhr - 11.30 Uhr 
Do.       16.00 Uhr - 18.00 Uhr 
 

Hausmeister  Dreifaltigkeit                    
Marco Ribillotta  0151 18943495 

Katholisches Pfarramt St. Maria 
Valentina Mestrovic, Goldbergstraße 26, 71065 Sindelfingen 
 07031 4698101 Fax 07031 4698102 

E-Mail: stmaria.sifi@drs.de 
Homepage: www.st.maria-goldberg.de 
Öffnungszeiten  
Di.  9.00 Uhr - 11.00 Uhr 
Do.  9.00 Uhr - 11.00 Uhr, 16.00 Uhr -  18.00 Uhr 
 
Hausmeister 

Jochen Bald  07031  41059-13 

  

Katholisches Pfarramt Christus König 
Gabi Spengler, Haigerlocher Straße 1, 71069 Sindelfingen 
 07031 673075  Fax 07031 673019 

E-Mail: ststephanus.darmsheim@drs.de 
Homepage: http://www.kirche-dd.de 
Öffnungszeiten  
Di. und Fr.  10.00 Uhr - 11.30 Uhr 
Di. und Do.  15.30 Uhr - 17.30 Uhr  

Hausmeister*innen 

St. Stephanus        Josef Scheuermann  0151 25363005 
Christus König     Helena Hylinski  07031 673670 


